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Als er Weihnachten 1934 endlich die ersehnte Trommel bekam, war Edgar 9 Jahre alt. 
Am Neujahrstag nahm er sie dann zum ersten Mal mit zum "Antreten". So stolz war 
er noch nie gewesen. Obwohl die Trommel viel zu schwer war und der Tragegurt 
andauernd von der schmalen Schulter rutschte, weshalb Edgar immer wieder aus 
dem Tritt kam. Aber das machte ihm nicht viel aus. Dafür marschierte er als Erster 
vor dem Fähnlein her und meinte, die Leute guckten nur ihn an. Er wurde schnell 
trittsicherer und marschierte von da an fast immer vorneweg. Er bestand die 
"Pimpfenprobe", wurde "Meisterschütze" und machte Karriere in der HJ. Mit 16 war 
er "der jüngste Bannführer des Reiches" und als Soldat schließlich bis zum Schluss 
vom "Endsieg" überzeugt. Erst später, nach dem Krieg, wurde Edgar G. allmählich 
klar, dass er in einem verbrecherischen System mitmarschiert war, und er begann, 
von seinen Erfahrungen zu erzählen, "damit junge Menschen heute auf so etwas nie 
mehr hereinfallen". 
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